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Prinz Ludwig von Baden
Die unerwartete Nachricht von dem Tode des Prin

zen Ludwig von Baden wird überall einen tieffchmerz
üchen Eindruck machen Ein Leben auf welches nicht das
Großherzogthum Baden allem auf welches ganz Deutschland
die schönsten Hoffnungen fetzen durfte ist jählings abge
brochen Unter den lebenden deutschen Fürstcnsöhnen ist
kimr der diesen Prinzen an Eigenschaften des Geistes
md des Charakters übertroffen hätte Seine Körperkräf
tigkeit sein frisches fröhliches Wcsen waren bewundert
überall wo er gekannt war Noch vorgestern hätte Nie
mand geglaubt daß der unerbittliche Tod dies Opfer
fordern würde Zehnfach beklagenswerth ist gerade unter
den gegenwärtigen Verhältnissen der fürchterliche Schlag
der die kaiserlichen Großeltern getroffen hat Möge ihnen
die aufrichtige Trauer des ganzen deutschen Volkes den
Trost verleihen den treue menschliche Theilnahme über
haupt zu gewähren vermag

Dem herben Verlust vo i welchem das badische Fürsten
haus betroffen worden widmet der Reichsanz die nach
folgende Kundgebung

Aus Freiburg i Br kommt die Traucrkunde von dem
heute fiüii 6 Uhr erfolgten Ableben Sr Großherzoglichen Ho
heit des Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden zwe ten Sohnes
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherwgs und der Groß
herzogin von Baden Eine Lungenentzündung welche anfäng
lich einen ungefährlichen Verlauf zu nehmen schien hat dem
Leben des Prinzen ein völlig unerwartetes Ende bereitet Die
durch die Krankheit Sr Kaiserlickerr Hoheit des Kronprinzen
lies betrübten Kaiserlichen Majestäten werden wie die hoben
Eltern des Entschlafenen durch den Verlust dieses ihres in der
vollen Blüthe der Jugend dahingerafften Enkels und Sohnes
aufs Neue schmerzlich heimgesucht Prinz Ludwig Wilhelm
von Baden war geboren zu Baden am 12 Juni i865 that
als Se ondelieutenant im 1 Garde Ulanen Regiment zu Pots
dam bis zum Herbst vorigen Jahres Dienste und besuchte zur
Zeit die Universität zu Freiburg wo ihn der Tod ereilte

Ein uns über die letzten Lebensstunden des Prinzen
aus Karlsruhe vom 23 ds zugegangenes Telegramm
lautet

Nach ärztlicher Mittheilung hatte bei dem Prinzen Ludwig
der gestrige Morgen Mittwoch mit hohem Fieber begonnen
welches Mittags unter Schweißausbruch eine geringe Abnahme
eriuhr während gleichzeitig Delirien auftraten ein entscheiden
der Rückgang des Fiebers kam aber nicht zu Stande vielmehr
steigerten sich die Zunahme der Temperatur am Nachmittage
und die Delirien während des Abends und der Nacht zu so
hochgradiger Aufregung daß nach Mitternacht ein schlimmer
Ausgang unabwendbar erschien Erst gegen Morgen wurde
der Prinz ruhiger und entschlief sanft um 6 Uhr 5 Minuten

Die Groß Herzogin die sich von Cannes aus an
das Krankenbett ihres Sohnes begeben hatte hat denselben
nicht mehr lebend angetroffen

Rußlands Stillung zur bulgarischen Frage

Nach einem uns aus Petersburg zugegangenen Te
legramm ertheil der amtl Regier Bote eine außeror
dentlich wichtige Auseinandersetzung über Rußlands Stell
ung zur bulgarischen Frage Das amtliche Organ schreibt
Der Berliner Traktat dient als Grundlage der in Folge
allgemeinen Einvernehmens der Mächte auf der Balkan
halbinsel eingesetzten Dingeordnung Dieser enthält die
einzige internationale Garantie gegen Erschütterungen welche

für die Zukunft junger Staaten auf der Balkanhalbinsel
gefährlich ist Die Ankunft des Prinzen Ferdinand von
Kodurg sei gesetzwidrig und als solche von Rußland so
gleich erklärt worden Die russische Regierung habe ge
gemvärlig angesichts des allenthalben ausgesprochenen
Wunsches dem bestehenden alarmirenden Zustande ein Ende
zu setzen es als ihre Pflicht erachtet einen neuen Versuch
zu machen um eine Erklärung der Mächte herbeizuführen
über die Uantastbarkeit der Traktatbestimmnngen bezüglich
Bulgariens und der Nothwendigkeit dasselbe auf den Weg
der Gesetzlichkeit zurückzuführen Die naturgemäße Folge
einer solchen Erklärung der Mächte müßten Vorstellungen
in Konstantinopek sein um den Sultan zu bewegen den
Bulgaren zu eröffnen daß die Person welche gegenwärtig
den Tuel des Fürsten trage nicht gesetzlicher Regent Bul
gariens sondern ein Räuber der Gewalt sti Nach der
Ansicht der kaiserlichen Regierung gebühre die Initia
tive zu einer Eröffnung ohne Frage dem Sultan
dessen Rechte als Suzerän durch die ungesetzliche Lage der
Dinge in Sofia unmittelbar berührt werden

Das amtliche Blatt verspricht daß nach Beendigung
der Krise die kaiserliche Regierung sich nicht in innere
Streitigkeiten Bulgariens einzumischen gedenke Keinen für
die Vergangenheit verantwortlich Zu machen und die Frei
heit der Bulgaren nicht beeinträchtigen werde Die Ein
setzung des künftigen Fürsten werde sich unbehindert unter
den im Berliner Vertrage festgesttzten Bedingungen voll
ziehen Die Regierung lehne von Hause aus jeden Ge
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danken an die Eventualität der Wiederher
stellung der Gesetzlichkeit in Bulgarien mit
Hilfe von Gewalt ab

Die Nords Allg bemerkt an leitender Stelle zu der
durch die russischen Vorschläge wegen Bulgarien
geschaffenen Lage

Es ist ein Irrthum wenn man behauptet die russischen
Vorschläge bedürften der Unterstützung aller Mächte um bei
der Pforte Annahme finden zu können Schon ans eigener
Initiative kann und sollte die Piorre es für ungesetzlich erklären
daß Prinz Ferdinand von Kvbnrg die Regierung von Bulgarien
übernommen bat denn diese Uebernahme widerpricht den Be
stimmungen der Berliner Kongreßakte und da die Pforte die
Rechte der Suzeränetät über Bulgarien ausübt so ist sie auch
in erster Reihe berufen verfassungswidrige Zustände als solche
zu kennzeichnen sie bedarf dazu keines Konsenses einer anderen
Macht und noch weniger aller Großmächte sie wäre in vollem
Rechte wenn sie aus eigener Initiative gegen die ungesetzliche
Lage in Bulgarien wie sie die eigenmächtige Aktion des Prinzen
Ferdinand geschaffen hat mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln vorginge Wenn nun aber eine d r Vertragsmächte
und namentlich Rußland sich an die Pforte wendet mit dem
Antrage den Bestimmungen der Kongreßakte in Bulgarien
Anerkennung zu gewähren so kann man in Konstantmopel sich
nicht abweisend verhalten Denn unzweifelhaft steht Rußland
die Befugniß zu einen solchen Antrag zu stellen und die Pforte
ist die Instanz an welche der Antrag zn richten Die Ver
pflichtung dcr Pforte dem Antrage stattzugeben wird kaum
eine stärkere dadurch daß auch andere Vertmgsmächte sich dem
Antrage Rußlands anschl eßen Die deutsche Regierung dürfte
hierzu sobald ein russischer Antrag in Konstantinopel gestellt
wird ohne Rückhalt bereit sein weil sie an dem Vertragsrecht
von 1878 festhält ohne Rücksicht auf die Peiletzung n desselben
welche seit 1885 iu Bulgarien stattgefunden haben

Wie aus Pest gemeldet wird hat Kaiser Franz Josef
im Zusammenhang mit der Audienz beim Grasen Kalnoky
auch den Grafen Ändrassy konsultirt Nach einem uns
aus London zugegangenen Telegramm meint die Times
Das Projekt daß die Pforte die Stellung des Prinzen
Ferdinand in Bulgarien als illegal bezeichne könne nur
ein Resultat haben wenn die Mächte wüßten welche
weiteren Schritte seitens des russischen Kabinets iu Aus
sicht genommen seien Dies sei die Anschauung der Re
gierung Großbritanniens und hätten sich Italien und
Oesterreich in gleichem Sinne geäußert Damit wäre
denn die Angelegenheit in den Weg diplomatischer Ver
handlungen eingelenkt Eine Antwort auf die Frage der
drei Mächte giebt die bereits oben wiedergegebene Aeußer
ung des russischen Regicrungs Anzeigers schon infoweit
als er die Anfpruchnahme von Gewalt ablehnt

Der rasche Fall der russischen Valuta erregt selbst
verständlich in Petersburg großes Aussehen Ein uns
zugegangenes Telegramm berichte

Petersburg 23 Februar Das Journal de St Miers
bourg meint in seinein Börsenbericht die gestrige Baisse an
der Berliner Börse scheine zum Tbell veranlaßt zu sein durch
das Verdikt der Geschworenen in Moskau in dem von der Ver
sicherungsgesellschaft Viktoria angestrengten Prozesse Bekannt
lich habe der Staatsprokuratar die Kassation dieses Uriheils
beantragt Im Uebrigen würde durch die irr Betreff der Ver
pflichtungen zu Zahlungen in Gold vorgeschlagenen Maßregeln
deren rein juridiiche Tragweite man hier und im Auslande noch
nicht vollständig kenne das Publikum im Auslande vielfach be
unruhigt Anläßlich des Gerüchts von einem großen neuen
Fallissement in Petersburg wird in dem Börsenbericht konsta
tirt daß davon hier absolut Nichts bekannt lei Nach der
Darlegung im Journal de St Pstersbourg ist die Victoria
eine deutsche Geiellschaft welche durch die Post beförderte n cht
deklarirte Wertsendungen versichert Bor einigen Monaten
ging ein Packet mit 120 000 Rbln in Weithpapieren welches
nach Moskau adressiri war veiloren und die Gesellschaft Vic
toria mußte den Absender entschädigen der anstatt den In
halt bei der Post anzugeben ibn bei der Gesellschaft versichert
hatte Indessen wurde konstatirt daß drei niedere Postbeamte
das Packet entwendet hatten Vor das Gericht in Moskau ge
stellt wurden dieselben vor einigen Tagen auf eine mehr nach
der politischen als der juristischen Sene hinneigende Verthei
digung freigesprochen Das Journal fügt hinzu die Blätter
der beiden Hauptstädte hätten einmüthig gegen diesen befremd
lichen Urtheilsspruch protestirt

Dcr von dem I d St P erzählte Fall ist ein
allerdings schneidender Hohn auf russische Justiz Das
Schwurgericht giebt bekanntlich keine Motive der Ver
theidiger in dem Moskauer Fall der auf Freisprechung
antrug begründete indessen diesen Antrag damit daß die
Thäter ja lediglich Deutsche beschädigt hatten somit Ruß
la d keinen Schaden sondern eher Nutzen gebracht hättcnj
Ueber die Empfindungen mit welchen man in Deutschland
derartiges aufnimmt ist es ganz unnöthig ein Wort zu
verlieren auch wird die Rechtssicherheit die Ausländer
in Nußland genießen damit in besonderer Weise illustrirt
Nichtsdestoweniger wird es doch in Berlin überraschen zu
hören daß ein Ausspruch der MuschikS welche das Schwur
gericht in Moskau bildeten eine Art von Panik hervor
rufen konnte Für denjenigen der überhaupt sehen will
bemerkt die Nat Zrg hierzu sehr treffend liegt der That
bestand indessen in ganz anderer Weise offen Das russische
Papiergeld für das keine Melallvcckuug existirt ruht
einzig auf dem Kredit Rußlands wenn die Säulen die
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diesen Kredit tragen eine nach der anderen uiedergcleg
werden so muß dcr ganze Bau in das Wanken ge
rathen Was die pan lawistischen Experimente aus dem
russischen Staatskredit in kurzer Zeit gemacht haben zeigt
der Augenschein

Nach den uns aus Paris heute zugegangenen Tele
grammen ist die Haltung der verschiedenen Parteien be
züglich der geheimen Fonds keine ausgesprochene so daß
das Resultat fraglich ist In einer am gestrigen Don
nerstag Vormittag von der Rechten abgehaltenen Ver
sammlung wurde von der Mehrheit beschlossen die Be
willigung der geheimen Fonds abzulehnen von den 70
Mitgliedern der Rechten die an der Versammlung theil
nahmen beschlossen jedoch 26 sich der Abstimmung zu
enthalten Dem Vernehmen nach sollen auch mehrere
Radikale gewillt sein sich der Abstimmung zu enthalten
Ist Letzteres der Fall so würde dem Kabinet die Majo
rität gesichert sein Ministerpräsident T rard erklärt
daß er bei der Abstimmung über die geheimen Fonds die
Vertrauensfrage stellen werde

Die Deputirtenkammer beschloß die Frist zur Erhebung
des provisorisch auf ausländischen Alkohol gelegten Zu
schlagszolls bis zum 1 Juni d I zu verlängern

In dem Prozeß gegen Wilson und Genossin
wegen des Ordensfchwindels führte bei der gestrigen Ver
handlung der Vertheidiger Wilson s aus daß kein Beweis
dafür erbracht worden fei daß Wilson jemals Geld er
halten habe Die Bittsteller welche sich an Wilson ge
wendet hätten auf Wilson s Zeitunzen fubskribirt weil
sie gewußt hätten wie sehr Wilson die Propaganda für
die republikanische Sache sich angelegen sein lasse Die
uncerechte gerichtliche Verfolgung Wilson s sei angestrengt
worden unter dem Druck der öffentlichen Meinung und
aus Gründen der Politik Der Vertheidiger wies schließ
lich unter Beifallsdezeugungen des Publikums auf den
Schmerz und Kummer hui der dem früheren Präsidenten
Gievy durch das Vorgehen gegen Wilson bereitet wor
den sei

Das neueste Erzeugniß der fpekulireuden Po
litik oder Politifirendeu Spekulation ist ein Pceßorgai wel
ches sich vio üAQvo russö benamst Schon das Titelbild
läßt an tendenziöser Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig Ein
Jüngling in russischer Nationaltracht springt aus seinem von
Amor geleiteten Schlitten in das Schiff des Pariser Wappens
in welchem ihn eine Französin mit offenen Armen erwartet
Die Französin wird durch eine mehr als kurz geschürfte Co
cotte dargestellt Oben links neben einer mächtigen Glocke
die Sln m läutet blitzt ein Kanonenrohr auf welchem der
gallische Hahn zornerfüllt seine Federn sträubt Und behufs
größerer Deutlichkeit steht gegenüber an einem schwarz w ißen
Grenzvfahl eine teutonische Schitdwache merkwürdiger Weise
kein Prulsien sondern ein bayerischer Soldat mit dem bereits
historisch gewordenen Raupenhelm

Unliebsame Greiizzwischeusälle zwischen Frankreich und
Italien sind an der Tagesordnung Diese Vorfälle an sich
sowie die Art und Weise in welcher sie in den Zeitungen
behandelt werden siud ein Symptom der bestehenden Ver
stimmungen Daß diese Verstimmungen keine nur ober
flächlichen sind beweist der Ernst mit dem das englische
Parlament auf Eventualitäten blickt welche England zur
Einlösung etwaiger Verpflichtungen Italien gegenüber im
Miitelmcer nöthigen könnten Auch der Hinweis des
italienischen Militärblattes auf französische Truppenan
ssmmlungen an der Grenze ist von symptomatischer Trag
weite überdies da allem Anscheine nach ein Kabinetswech
sel in Paris vor der Thüre steht und Niemand sagen
kann welchen Z elen der Nachfolger Tirards nachtrachten
werde Immerhin sind diese Vorgänge für die an der
Grenze herrschende Spannung sehr bezeichnend Wir ver
öffentlichten bereits gestern ein Telegramm aus Rom worin
des Journals Esercito auf französische Truppenansammlun
gen an der italiemsch franMichei Grenze aufmerksam macht
und sagt die Regierung sei über die Vorbereitungen zur Kon
zentrirung von Kriegsmaterial jenseits der Grenze voll
ständig unterrichtet und verfolge wachsamen Auges diese
Maßnahmen welche durch die Haltung Italiens von kei
nem Gesichtspunkte aus gerechtfertigt erscheinen Was von
der Landgrenze gesagt werde verstehe sich natürlich auch
von der Seegrenze

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths
wurde der Gesetzentwurf über die Erwerbs und Wirth
ichaftsgenofsenichaften den zuständigen Ausschüssen über
wiesen dem Gesetzentwurfe über die Abänderung deS
Artikels 24 der Reichsverfassung wurde die Zustimmung
ertheilt

Der Landwirth berichtet über eine Unterredung
zwischen Reichskagsabgeordneten und dem Finanzmmistec
über die mit der Ausführung des Bran n twi i nsteuer
gesetzes verbundenen mannigfachen Unzuträglichkeiten Eine
Anzahl Brennereibesitzer welche Re chstagemuglieder sinh



wollte bereits vor Weihnachten den Herrn Finanzmmisterdurch

den Abgeordneten SMUla interpelliren lassen hat aber
später die Form der direkten Verständigung mit dem Herrn
Finanzminister gewählt und die Abgeordneten Graf Kleist
Duvigneau und Szmula zu demselben gesandt Es wurde
nach einer längeren Berathung eine viele Beschwerdepunkte
erledigende Verständigung erzielt

Der Reichstag setzte gestern den Etat der Zölle und
Verbrauchssteuern fort Bei der Zuckersteuer betonten die
Abgg Witte und Nobbe die Nothwendigst alle auf Beseitig
ung der Zuckerprämien gerichteten internationalen Bestrebungen
möglichst zu fördern uud dankten der Regierung für die auf
der Londoner Zuckerkonfereuz angenommene Haltung Bei
der Branntweinsteuer erhob sich eine längere Debatte über
das neue Ge,etz Abg von Mirbach erklärte die Bedenken der
konservativen Partei gegen dieses Gesetz hätten sich bewahr
heitet Dasselbe hätte den Brennern nicht nur keine Vortheile
sondern schwere Nachtheile gebracht namentlich den kleinen
Brennern des Ostens die Produktion und der Export seien
erheblich zurückgegangen Der Redner forderte die Regierung
dringend auf wenigstens bei den Aussührungsbestmimnngen
und der Gewährung von Steuerkrediten die möglichste Rück
licht walten zu lassen Eine sehr abfällige Kritik an dem
Branntweinsteuergesetz übte der Abg Witte Der deutsch frei
sinnige Redner hielt das Gesetz für ganz unausführbar die
Lage des Brennereigewerbes sei dabei außerordentlich bedenk
lich geworden Abg Kalle klagte über die m Anwendung ge
brachten Denatnrirungsmittel und über manche für die kleinen
Brennereien hervorgetretenen Schäden Die Debatte endigte
in einer gereüten Erörterung zwischen den Abgg von Helldorff
und Barih Bei dem Etat des Reichsschatzamts führte der
Beschluß der Budget Commission den Zuschuß für die Univer
sität Straßburg auch ferner im Ordinarium stehen zu lassen
zu einer interessanten Verhandlung Der Vertreter vou Straß
burg Abg Petri trat warm für diesen Antrag ein da bei
Unterbringung der Summe im Extraordinarium die Beiorgniß
obwalten müsse daß der Zuschuß demnächst gekürzt oder ganz
entzogen werde Sodann verbreitete sich der Redner in sehr
wohlthuender Weise über seine Stellung zu Deutschland warnte
aber vor unnöthigen und erbitternden Polizeiquälereien
Staatssekretär von Bötticker sagte Unterstützung des Antrags
der Budgetcommission zu der auch von den Abgg Fürst Hatz
feldt und Rickert unterstützt und einstimmig angenommen
wurde

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die zweite Be
rathung des Eisenbahnetats fort Abg Hammacher betonte
daß an Stelle des Garantiegesetzes Bestimmungen geschaffen
werden müßten welche eine wirksame Amortisation der Eisen
bahnschuld ermöglichen In der jetzigen guten Zeit müsse man
um so mehr auf Amortisationen Bedacht nehmen als auch un
günstigere Zeiten bevorstehen könnten so sei eine Preissteiger
ung von Kohlen und Eisen und damit erhöhte Ausgaben für
die Eisenbahnverwaltung zu erwarten Der Evenbabnetat
möge bei seiner Wichtigkeit für unsere gesammten Staatsfinan
zen künftig einer besonderen Commission überwiesen werden
Dann wandte sich der Redner gegen die gestrigen Ausführun
gen des Gra en Kanitz Die Industrie des Westens sei in
keiner besseren Lage als du Land wirthschaft des Ostens die
Behauptung daß die Eisenbahn Tarifoolilik den Westen mehr
begünstigt habe als den Osten sei unrichtig Durch Aufstellung
eines Gegensatzes zwischen Kapital una Arbeit zwischen In
dustrie und Landwtrthscha t schade sich die letztere selbst am

meisten Der Redner befürwortet alsdann die Aufhebung des
Identitätsnachweises Abg Berg r erörterte verschiedene Ge
genstände im Eisenbahnbetrieb Retourbillets Ranchcoupees
Ventilation Bahnhofsrestaurationen Im weiteren Verlauf
kamen Pensions und Besoldungsverhältnisse der Beamten
Mängel des Eisenbahnbetriebes lokale Beschwerden zur Sprache
Morgen Anträge über den Jmmobilienstempel und über
Lehrexpensionen

TüSMpMchx Rachri ch m
Brannschweig 23 Febr Die Landesversammlung hat

den Gesetzentwurf über die Einführung zweijähriger Finanz
Perioden und vierjähriger Wahlperioden angenommen

Karlsruhe 23 Febr In der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer gab der Vizepräsident der Theilnahme des Landes
und der Kammer an dem Hinscheiden des Prinzen Ludwig
warmen Ausdruck Die Kammer vertagte sich darauf

München 23 Febr Abgeordnetenkammer Bei Berathung
des Etats sür Reichszwecke wurden die Matriknlarbeiträge in
Höhe von 30700VM Mk bewilligt Der Regierungskommissar
Raesfeldt erklärte gegenüber dem Referenten Geiger daß die
Auszaben für das orientalische Seminar insofern auch Reichs
ausgaben seien als dadurch viele Kosten für Dolmetscher er
spart blieben

Petersburg 23 Febr Der Kaiser und die Kaiserin em
pfingen gestern den General v Werder Derselbe war gestern
auf einem Balle bei dem Großfürsten Wladimir welchem auch
die Majestäten beiwohnten

Spezzia 23 Febr Das Kasino der Marine Offiziere ver
anstaltete zu Ehren des Admirals Hewett einen Ball dem auch
der Herzog von Genua und Vertreter der Behörden beiwohnten

Rom 23 Febr Nach einer Meldung aus Massauah machten
eine Eskadron Kavallerie und ein Jägerbataillon beute eine
Rekognoszirung nach Ailet woselbst sie von den Bewohnern
sympathisch empfangen wurden

Rom 23 Febr Die Deputirteukammer hat heute ihre
Arbeiten wieder aufgenommen Vom Finanzminister wurden
mehrere auf finanzielle Maßnahmen bezügliche Vorlagen ein
gebracht

London 23 Febr Unterhaus Unterstaatssekretär Worms
erklärt er hoffe daß die Zuckerprämien Konserenz am 5 Aoril
d I in London wieder zusammentreten werde Die günstige
Ausnahme welche seine Mittheilungen bei den ausländischen
Regierungen gefunden hätten ermuthige ihn zu der Hoffnung
au Erreich ng eines befriedigenden Resultats

Aachen 2ö Febr Die erste englische Post vom 22 ist aus
geblieben Grund Verspätete Landung des Schiffes in Ostende
wegen ungünstiger Witterung

Tages Chronik
Der Kaiser und die Kaiserin verblieben während

der vorgestrigen Nachmittagsstunden und auch in der Abend

zeit im Palais und sahen gegen 9 Uhr einige hochgestellte
Personen als Gäste bei sich zum Thee Unter diesen be
fanden sich auch der Prinz und die Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern der Herzog von Ratibor der Herzog
von Sagan der Erbprinz vcm Fürstenberg der Prinz
Johann Arenberg zc Am Nachmittag hatte der Kaiser
außer den bereits genannten Personen auch vor dem
Diner noch den Staatssekretär Grafen Herbert Vismarck

zu einer längeren Konferenz empfangen Im Laufe
des Donnerstag Vormittag ließ sich der Kaiser zunächst
vom Grafen Perponcher Vortrag halten konferirte längere
Zeit mit dem Kriegsminister arbeitete Mittags mit dem
General von Albedyll und erledigte Negierungs Ange
legenheiten Die Nachmittagsstunden verbrachten die
Majestäten allein im königlichen Palais

Vom Kronprinzen Der Nat Ztg geht aus San
Remo 23 Febr nachstehende Mittheilung zu Der Kron
prinz hat gut geschlafen das Befinden war während des
ganzen gestrigen Tages und heute vortrefflich Er ist
schon aufgestanden uud äußerte selbst sein Wohlbefinden
Heute sind es gerade 14 Tage seit der Operation Der
Wundverlauf war während der ganzen Zeit durchaus nor
mal und von Fieber nicht begleitet Niemals erfolgten
Störungen seitens der Wunde oder der Kanüle die Äthmung
ist volkommen frei Husten und Auswurf sind noch vor
handen aber geringer Der Kronprinz hat sich in den
letzten Tagen merklich erholt die Kräfte werden besser
der Appetit ist gut Der hohe Patient bringt fast den
ganzen Tag schon außerhalb des Bettes zu Wenn das
Wetter schön wird so wollen die Aerzte das Ausgehen
oder Ausfahren des Kronprinzen gestatten Die Aerzte
kommen täglich zweimal am Krankenbett zusammen und
zwar Morgens und Abends um 9 Uhr Neben der rem
chirurgischen Behandlung welche als nahezu beendigt an
zusehen ist werden local desinficirende Inhalationen von
Terpentin und Eiiealyptol angewendet Dazu kommt
namentlich eine kräftigende Diät Der Reichsanzeiger
veröffentlicht heute folgendes Bulletin

San Remo 23 Februar 11 Uhr 50 Minuten Vormittags
Das Befinden Sr Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen während des gestrigen Tages war recht gut im
Uebrigen ist eine Veränderung nicht eingetreten

Mackenzie Schröder Krauie Hovell
von Bergmann Bramann

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen muß
wegen einer Erkältung das Zimmer hüten

Dem Hamb Corresp zufolge steht die Abreise des
Prinzen Wilhelm nach San Remo unmittelbar bevor

Fürst Bismarck hat einer Sitzung des Staats
ministeriums beigewohnt

Der bedeutende Schönlein sche Verlag in Stuttgart
ist nach der Voss Ztg durch Kauf in den Besitz der
Gebrüder Kröner Verleger der Gartenlaube über
gegangen

Der bekannte Popularhistoriker und Dichter Gustav JaAn
beging am 23 Februar d I seinen siebenzigsten Geburtstag
Er wurde in dem nahen Anhaltischen Städtchen S anders
leben geboren wo sein 1850 verstorbener Vater ein kleiner
Landwirth und Weißgerb rmeister war Diesem Berufe wid
mete sich anfangs auch der Sohn bis er später nach Halle
kam und hier in andere Bahnen einlenkte In den Jahren
1345 bis 1855 war er unter der Pseudonymen Bezeig nun

48 Nachbars Kinder
Roman von B W Zell

Nun hieß es für ihn reisen Er hatte ein einsames
Nordseebad als Ziel erkoren in dem er hoffen dürfte we
der Munions noch Roues noch überhaupt das ganze
mehr nervenzerstörende Treiben der Luxusbäder anzu
treffen und er hatte sich nicht verrechnet Er fand
in S eine zahlreiche aber folide Badegesellschaft die
sich meist aus pensionirten Offizieren Juristen und
höheren Beamtenkreisen zusammensetzte Die Kkuts kinallM
mit ihren ins Maßlose gesteigerten Ansprüchen und ihrer
faden Langweile fehlte ganz Der junge Legationssekretär
mit seinen einfachen Gewohnheiten und den ernsten Lebens
anschauungen fand also eine ihm durchaus zusagende Ge
sellschaft falls er überhaupt gesellige Beziehungen anzu
knüpfen trachtete Ihm war am wohlsten auf einsamen
Felsen am brandenden Meer wo die frische Seelust so
erfrischend an die heiße Stirn wehte

Ernst hatte in einem soliden Hotel Wohnung genom
men in dem fast nur Herren logirten Nach dem er
frischenden Morgenbade und einigen Stunden behaglichen
Hinträumens am Strande zog man sich gewöhnlich auf
sein Z mmer zurück um dort die Tageszeitungen zu lesen
oder Coirespondlnzen zu erledigen später vereinte dann
eine stets durch geistvolle anregende Unterhaltung gewürzte
tabls ä kötö die Pei sionäre des Hotels sowie die täglich
Wechselnden Touristen Natürlich war wie in allen kleinen
Badeorten auch in dieser Gesellschaft der Tagesklatsch das
heißt die kleinen Vorkommnisse des alltäglichen Lebens
nicht ganz verpönt und einige sich sür die übrige Mensch
heit interessirende alte Herren sorgten gewissenhast dafür
daß man stets auf dem Laufenden erhalten wurde Doch
wurden all diese kleinen Ereignisse stets in unbefangenster
Weise mitgetheilt sogenannte pikante Geschichten gab s nicht
zu erzählen und man unterließ durchaus harmlosen Vor
kommnissen durch eine boshaste Vortragsweise kaut ZcM
zu verleihen

Eine große Neuigkeit meine Herren rief eines Ta
ges beim Mittagessen ein alter unbeweibter Justizrath der
sich wegen feiner besonderen Vorliebe für Kunst und Künst
ler längst den Beinamen Möcenas erworben hatte

eine große Neuiakeit wiederholte er schmunzelnd
Nur heraus damit Verehrtester emgegnete sein Tifch

nachbar der Herausgeber eines großen belletristischen Jour
nals Vielleicht kann ich meine nochste Wochennummer
durch eine sensationelle Notiz bereichern Natürlich betrifft
Ihre Nachricht Künstlerkteise Hat Victor Hugo einen
Nachfolger gefunden ist Sarah Bernhard wieder ein
mal durchgebrannt oder ist Richard Wagner Ihre Gott
heit von den Todten auferstanden

Wagner war nie todt phänomenale Genies leben
in ihren Meisterwerken unsterblich explizirte der alte Herr

Aber das war s nicht was ich Ihnen mittheilen wollte
es betrifft unsere stille Insel und also uns selbst
So machen Sie doch keine Kunstpausen um den Effekt

zu steigern heraus damit was ist s
Nun wohl meine Herren wir haben seit gestern

Abend eine Theatergesellfchaft hier

Hier auf S Unmöglich Kann man denn nir
gends mehr von Kunstgenüssen verschont bleiben Um sich
von ihnen zu erholen schüttelt man ja den Staub der
Residenzstädte von den Füßen und pilgert in die Wald
einsamkeit oder an den Strand Unglaublich Mäeenas
Sie wollen uns foppen tönte es von allen Zeiten wirr
durcheinander

Der Justizrath blieb ganz ernst
Mit Nichten Ihr Herren als Scherz zu gelten dazu

wäre diese Nachricht doch zu witzlos Es ist wie ich Ihnen
sage ich bin ganz genau orientirt

Aber wo will man denn spielen rief es dazwischen
Wir haben kein Theater hier nicht einmal eine pro

visorische Bühne

Die Gesellschaft führt alle Requisiten mit sich und be
absichtigt im Kursaal eine Bühne aufschlagen zu lassen

Himmel so ein Unfug Und das erlaubt die Bade
direktion sie will wohl alle Badegäste von S ver
treiben Wir Protestiren unisono meine Herren setzen
eine Petition an die Direktion auf und sammeln Unter
schristen dies Damoklesschwert werden wir abzuwenden
wissen

Aber weshalb so viel Umstände meine Herren, rief ein
junger Schriftsteller mit fetir klangvollem Namen in das
Stimmengewirr hinein Man kennt auf dramatischem Ge
biet dasselbe probate Mittel etwas unliebsames und un
willkommenes aus der Welt zu schaffen wie auf literari
fchem man schweigt es einfach todt Verbünden wir
uns keine einzige dieser uns bedrohenden Vorstellungen zu
besuchen werben wir alle Bekannte zu gleichem Vor
gehen und wir können versichert sein daß innerhalb acht
Tagen keine Theatergesellschaft mehr auf S weilt Die
gähnende Leere des Kursaales wird sie davongetrieben
haben

Die meisten stimmten lachend bei nur der Justizrath und
einige Herren verhielten sich passiv Darauf ward einige
Tage gar nicht weiter von der Sache gesprochen bis der
Justizrath etwa eine Woche später mit der weiteren Mit
theilung hervorrückte daß morgen die erste Vorstellung
gegeben werde CynifcheS Lächeln stummes Schweigen von
allen Seiten

Mäeenas geht natürlich hin witzelte ein einarmiger
Major Sie haben sich wohl gar abonnirt Herr Justiz
rath natürlich bei Ihrer Kunstbegeisterung

Es giebt keine Abonnements nur Tagesbillets ver
setzie der alte Herr ruhig Ich hoffe übrigens fest meine
Herren daß Sie mir die paar Dutzend welche ich gekauft

entweder selbst abnehmen oder doch bei Bekannten unter
bringen werden

Erst stummes Staunen dann spöttisches Gelächter
Wir Billets kaufen oder gar unterbringen, Sie

sind göttlich Justizrath Wollen Sie uns die Badekur
verderben uns martern umbringen

Keins von allen nur einen hohen Genuß verschaf
fen, versetzte der Angegriffene mit unerschütterlicher Ruhe
Sie alle werden es mir noch danken daß ich Sie zum

Besuch der Vorstellung animirt ich sage Ihnen es
sind Künstler von Weltruf in der Truppe wenn sie hier
auch unter anderen Namen auftreten

Das wäre neu rief der Schriftsteller Ein Künstler
der sich eines berühmten Namens erfreut sollte ihn ver
schweigen um unter unbekannter Signatur aufzutreten Das
klingt unglaublich

Und ist dennoch wahr Selbst wenn aber dem nicht
so wäre könnte ich doch aus voller Ueberzeugung sagen
Gehet hin und staunt Es ist nämlich eine Dame in der
Truppe meine Herren ein Frauenbild na ich bin kein
Schwärmer und anschauliches Schildern war nie meine
Stärke aber so viel kann ich doch sagen die Venus
von Milo ist eine armselige Kreatur dagegen

Oho Nur kein Sakrileg rief ein junger Maler
Aber freilich überzeugen müßte man sich eigentlich

vielleicht nehme ich doch einige Billets Herr Justizrath
Bitte geben Sie nur drei her

Ja ja einmal könnte man schon hingehen eine
vollendet schöne Frau sieht jeder gelegentlich c ern wenn
Mäcenas nicht fabelt oder sich durch seinen Kunstenthu
siasmus verblenden ließ jedenfalls geben Sie Ihre
Billets her wir theilen sie so tönte es rings um
her und in wenigen Minuten war der alte Herr sie alle
los

Nur nicht so stürmisch Ihr Herren, lachte er gut ge
launt Laßt mir wenigstens ein einziges sür mich selber
übrig es ist doch die alte Geschichte Ein schönes
Weib verdreht den vernünftigsten Männern die Köpfe selbst
wenn man sie noch nicht einmal gesehen aber was
sehe ich Herr Legationssekretär Sie haben noch kein
Billet

Nein Verehrtester weil ich nicht hinzugehen gedenke
gab Ernst lächelnd zurück

Da haben wir s der jüngste aus der ganzen Ge
sellschaft erweist sich als einziger Verächter der Frauen
chö heit aber im Ernst mein Bester der alte Herr
neigte sich flüsternd zu Weldingen Sie thun ein
gutes Werk wenn Sie Ihren Obolus opfern und ein
paar Billets nehmen selbst wenn Sie nicht hingehen
an anderer Stelle sage ich Ihnen mehr darüber

So geben Sie mir sechs entgegnete Em t dessen
gutes Herz sich sofort regte Sie haben r e mehr
Nun wohl dann senden Sie sie später auf wen Z mmer

meinetwegen auch zwölf Fort folgt



der Schulze Gottlieb ein sehr bekannter Schriftsteller
und VMmcmn der konservativen Partei Seme in sechs
Auflagen verbreitete Dichtung Das Hohelied in Liedern
ist von bleibendem Werth

Dr Fritz Bramann dem der Kronprinz selbst die sel
tene Auszeichnung des Comthurkreuzes des hohenzollcrnschen
Haußordens überreicht hat ist wie die Berliner Gerichtschro
nik mittheilt der älteste Sohn eines noch lebenden Gutsbe
sitzers auf Szameitkchen bei Darkehmen in Ostpreußen Er
hat in Königsberg Medizin studirt und schon dort an der Kli
nik des nan hatten Chirurgen Professor Schneider als Assistenz
arzt gewnkt Der jetzt kaum 35jährige Arzt dessen große chir
urgische Geschicklichkeit man in Berlin längst kannte und dessen
Name in Folge der durch ihn ausgeführten hoffentlich erfolg
reichen Operation des Kronprinzen jetzt in der ganzen Welt
Mnnt wird ist selbst schon von sehr schweren Krankheiten
migekucht gewesen Er erkrankte nämlich in Königsberg kurz
nach Beginn feiner ärztljchen Laufbahn an Flecktyphus Unter
leibstyphus und Diphtheritis und wurde gerettet obgleich er
dm den ihn behandelnden berühmten Professoren vollständig
ansgegeben war Er hat al o an sich selbst erfahren daß mensch
liche Befürchtungen Gott sei Dank nicht immer das Richtige
treffen

Der Asrikareisende G A Krause ist von seiner zwei
jährigen Afrikareise in dem noch unerforschten Hinterlande des
Togogebietes am 16 Februar in Berlin angelangt Er hat
ein nems Fiebermittel mit zurückgebracht das sich ber ihm be
währt hat nachdem sich Chinin wirkungslos erwiesen halte
Eine vorgenommene ärztliche Untersuchung hat ergeben daß
err K mit einer Erschlaffung der Lungen in Folge Tragens

schwerer Lasten und erschöpfender unter Gluthhitze zurückge
legter Märlche und mit einer erheblichen Milzanschwellung in
Folge von einigen 20 hier und da mit Bewußtlosigkeit ver
bundenen Fieberanfällen in die Heimath zurückgekehrt ist Herr
Krause befindet sich in der Behandlung des Dr Lender Spe
zialarzt für Jnfektionskrankhei en Nach seiner Gesundung ge
denkt Herr Krause baldigst nach Afrika zurückzukehren wo er
den größten Theil seiner Sammlungen zurückgelassen hat

Sozialistenprozeß Danzig 23 Februar Nachdem
das Urtheil erster Instanz im Sozialistenprozeß Jochen und
Genossen aufgehoben war hat heute die neue Verhandlung des
Prozesses wegen Theilnahme an eirem Geheimbund u s w,
begonnen der Prozeß wird voraussichtlich morgen zu Ende
geführt

Londoner Mittheilungen zufolge wurde der Honved
Lieutenant Dr Aurel Stein zum Professor krlrioixÄl
ck orlöntal oollöAS anäRs istrator an der Universität
Lahors ernannt Herr Dr Stein der durch seine Avesta
Forschungen die Anerkennung der Fachgelehrten errang
unternahm nach den Herbstübungen die Reise nach Bombay
Die aus Indien an seine in Pest lebenden Verwandten
gerichteten Briefe sind voll interessanter Berichte über das
Volksleben in Indien

Vom Riesenfloß Der in Qneenstown von Boston an
gekommene Dampfer Cephalonia m ldet daß sich das Dampf
schiff Bremen fünf Tage lang in bedeutender Gefahr befun
den habe weil es zwischen die auf dem Ocean treibenden
Stämme des Niesenflosses gerathen war Die Schraube und
das Steuer des Bremen wurden beschädigt Dennoch ge
langte der Dampfer glücklich nach Bermuda

Die Polizei von Ch cago glaubt jetzt dem Mörder
des Millionärs Amos Snell der am 8 d in seiner Be
hausung von Einbrechern erschossen wurde auf der Spur
zu sein Es soll ein junger Mann sein Namens William
T Tascott 22 Jahre alt und der Sohn höchst achtbarer
und wohlhabender Eltern der aber als unverbesserlich
bezeichnet wird Man hat ihn aber noch nicht verhaften
können

Ein gemüthliches Gymnasium scheint dasjenige von
Palermo zu sein Der Primaner Dalia datte sich i e t einiger
Zeit wählend des Unterr chts so flegelhaft aufgeführt daß
sich der Ordinarius der Klasse veranlaßt sah einen Brief
an den Vater des Jungen zu richieu und demselben die Auf
iüdrung seines sauberen Sohnes mitzutheilen Ais der Klassen
lehrr tags darauf im Schulzimmer erschien erhob sich der
Primaner Dalia in f iner ganz n Länge zog ruhig vier einzelne
Sousstücke aus der Tasche und warf sie dem Lehrer unter den
Worten ins Gesicht Da hast Du Deine vier Soldi für die
Brieimarke wieder Auk den Lärm der sich an diese Scene
anschloß ersch en der P dell der sich anschickte den Helden des
Anirulirs zur Thür hinauszubefördern Der Letztere aber zog
nun seinerseits einen scharf g ladem sechsläufigen Revolver
hervor und trieb mit demselben Lehrer und Pedell auf die
schleunigste Weile der We t hinaus Das Korrektionsgericht
Von Pabrmo v rurtheilte den vsfnung solleri Primaner Dalia
zu der Geldstrafe von zehn Franken das P os ssoren Kolle
gium dagegen faßte die Sache eruster auf und bestimmte den
Ausschluß des jungen Herrn von sämmtlichen Gymnasien Ita
liens

Nach Unterschlagung von 12 000 Mark ist aus
Barmen der Kammis Wich lm Limaer 3 Jahre alt flüchtig
geworden L ist eme hübsche Erscheinung mit dunkelbraunem
Haar und eben solchem Schnurrbart

Die vatikanische Ausstelln g erhält noch immerfort
iieuen Zuwachs Es sind in dielen Tagen wieder eine beträcht
liche Anzahl von Kisten mit Geschenken eingetroffen Ein Kata
log ist noch rncht vorhanden indessen hat man aus den verschie
denen Verzeichnissen wenigstens die Zahl der aeisilichen Gewän
derzu ammengestellt es sind tnsj tztausgestellt30000 sto en 5000
Meßgewänder oasula oder planst Heini das ärmellose Gewand
weiches dr Priester bei der Messe trägt 40000 Chorhemden und
MMPectorale Einige dieierGewändersindvon unschätzbarem
W rth rmebesonders die Planem vom Bischof der Philippinen
ans Silberstosf der fast ganz mir Hochrel e stickein von echtem
Golde mit P rlen und Edelsteinen verz ert bedeckt ist die von der
K wwn von Oesterreich ge ch nkte m t prächtiger Goldstickerei
aus wmem Atlas die sich durch ihr schönes stylvolles Muster
auszeichnet die von den Familien Borgbe e Zalviati und Aldo
brandini gestmeten Gewänder welche nicht nur aus der voll
Undiqen s ekleidung für den celedrirenden Bikbof sondern auch
im die beiden ihm afsistirenden Geistlichen besteben

ie Ltola von den Damen aus Santa As du Bogota ist aus
Meibrokat und enthält 14800 echte Perle 800 Smaragd n
M Diamanten An iicho sr ngen zählt man 800 und über
M Kelche Von fast unberechenbarem Werthe müssen auch
die Suchen aus Flandern sein Die Alba we ßes la ges Hemd
mii e g n Aerrneln das üb r dnr Talar gezogen wird welche
der Papst bei der Jubiläumsmess trug ist von feinneai Battist
ii d mit einer e nen M ter breiten Brüsseler Kante porut rouä
im leichten Must r besetzt alle Umrisse daiin sind Nadelarbeit
Ähnlich schön und kostbar doh minder breit st die Brüsseler
Anie an dem Roccbetio kürzere Chorhemd mit vie en künst
lich gebgten Fältchen das eer Papst tut Gelegenheit der ersten
Teligspiechuna trug bei die e Fe r celebrnt er r itt sondern
dsiichi eist am N chm ttag ije Kavelle in welcher die Selig
hnchung vollzogen ist um den betreffenden neuen Lssto zu
wehren

Zu den rührenden Gaben auf der Ausstellung gehören SV00
vollständige Anzüge für kleine Kinder aus Irland geschickt wo
so viele Arme in bitterer Noth darben sie sind für Waisen
und Fiudelhäuser bestimmt

Ein Reise Abenteuer auf dem Haf f Am 13 d M
war die Kaufmannsfrau N aus Agilla mit vier Kindern und
Erzieherin derselben zu Verwandten nach Gilge gefahren und
waren dieselben über das Hasfeis gereist weil diele Tour viel
näher ist Um sechs Uhr Abends kehrten sie fröhlich heim be
merkten aber gar nicht daß der Kutscher bei dem orkanartigen
Sturme in der Dunkelheit von der Richtung abgekommen war
Nachdem sie bis 12 Uhr auf dem Haff umhergeirrt waren be
schlossen sie auf dem Eise zu übernachten um nicht durch
Weiterfahren ihr Leben aufs Spiel zu setzen Den Schrecken
des zurückgebliebenen Herrn N kann man sich leicht vorstellen
als er um 9 Uhr per Draht aufrage ließ ob die Seiuigeu
noch in G wären uud erfubr daß sie schon um 6 Uhr die
Rückreise angetreten hätten Nach einer zwischen Hoffnung und
Sorge verbrachtes Nacht fnhr Herr N mit Tagesanbruch nach
G und verfolgte von hier aus die Schlittmfpuren der Seinen
Nachdem er auch die Stelle getroffen wo sie übernachtet eilte
er von neuer Hoffnung beseelt weiter und fand Alle unver
sehrt aber ganz trostlos an einem breiten Riß im Eise stehen
Bald war Rath geschafft und um 9 Uhr Vormittags langte man
glücklich in Agilla an

In der in diesem Monat abgehaltenen Sitzung dss Gesammt
vorstandes der Deutsch West Afrikanisch e n C o mpagnie
wurde die Bilanz des Jahres 1887 vorgelegt und eine günstige
Finanzlage konstatirt Vom April bis zum Schluß des Jahres
1887 hat sich die Gesellschaft um 120 Mitglieder vermehrt und
das Kapital sich um 170000 M erhöht Auch das neue Jahr
1888 weist bereits eine sehr rege Capitalsbetheiligung auf
Namentlich hat sich die Betheiligung seitdem die Anlage der
Central Factorei und Engros Schlächterei gesichert ist sowie in
Folge der Goldfunde beträchtlich gesteigert In Anbetracht
dessen wurde beschlossen die Ausdehnung der Anlagen in Süd
west Afrika und die Anschaffung eines Küstendampfers schon
jetzt ins Auge zu fassen und zu diesem Zwecke noch weitere 3 0
Autheilicheine a 500 Mark auszugeben Die ordentliche Haupt
versammlung der Gesellschaft wurde auf den 17 März d I
festgesetzt Jaden Gesammlvorstand der bisher aus 6 Mitglie
dern bestand sind noch weitere K Mitglieder kooptirt worden
nämlich 1 Fabrikbesitzer I G Nicolai in Calbe a S 2
Königl Sächs Ho rath nnd Oberarzt des Karola Hospitals Dr
inoä Schramm in Dresden 3 Engen Graf Hohenthal in
Merfeburg Königl Baudirektor L von Nehus in Casfel 5
Rentier P Wellhause in Halle a S 6 Königl Bayr Com
merzienrath F Tröltsch in Weißenburg i B

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

nnd hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide uicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief, in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann uud liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Hans

Ksgkskalkwm
Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintr ttsgetd von SO Pfg
Verein junger Sileiihiinsier Ab 9 Uhr im Holet zum Kronprinz
Tcchniter Vereln zu Halle a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hoj
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütsche Bereenigung Tosammenknnft Klock 8 im Attenburger Hof
Bilinncr Liesertaiet Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Sänger Kind Ab von 9 11 Uhr Uesungsst im Restaurant

Peier Leipzigerstr 6
SchiiUer sche Liesertasel Ab 3 Uebung im Fürstenthal
Halle iche Licdcrtasel Ab 3 Uhr in der Loge
Gesangverein VMan Ab 9j in Reif s Restaurant
Gewerk Vereins Liesertasel H D Abends von g 11 Singestunde tn bei

Stadl Magdeburg
Halle scher zither Kranz Ab 8z Uhr Uebungsstunde tm Restaurant zuw

Reichskanzler,,
RuSerciiiv Nevtnn Ab 8 im Forelle
Halle scher Ruser Berein Sonnabend und Sonnag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turnverein Ab 3 10 Turnstunde in der städt Turnballe

Synagogen Gemeinde
Purim Fest

Sonnabend den 25 Februar Äv nos 6 Uhr Gottesdienst und
Predigt

Sonntag den 26 Februar Vormittag 6 V Uh r Gottesdienst

Sex GisettbichKzLfte BaÄ chsH HMe
aÄ LeiWig 3 10 fr K4 20 tr
Z6 34 V 7 33 B 68 25 B 10 15
B zll 40 B 1 40 N U 20 N
5 3 N M 1SA 1d A 9 5 A
10 47 N Z11 0 A

a Y M ßS i irs 7 1S Z 9 51 B
10 50 B stts TöthenZ 11 31V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A

ach Lrrlw 4 36 tr 7 25 S
9 18 V 11 0 B 1,40 N 5 3S

N 3 0 N 9,24 A 10 20 St
tbts Mtterkeld Z

ch ZHIrwge 5 40 r 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
5 30 N 6 5 A S 40 A M

Wurtl 11 1 A
Kack P se 7 40 V 11 42 V lbts

Fallenwgl 1 33 N 0 Äftts Zirnstsrwaldej

sach SsM S 9,0 V 11 4 I
12 50 sM Eisleben Z V Z 0
N 5 50 A M Elchcuberg
A fbt Ztordhauten 10 37 A

Sach Vieneuimrg 7 40 B 11 35 B
Z 5 K 6 0 s zz A lbiS
Hatderstadtl

dzdemet I nellzug

VM Leipzig 6/zz V 7,9
W 42 V 9 43 B kll 7 V
11 28 V r is S SS N 27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
3 57 A 10 37 A K12 3 A

Bon MagSiS kr 2 53 fr ii9V
L Si d fvon Töcheni 10 2 V
1 W N 5 3 N S SS A L 58 S
10 4 N

Ä n Berits 8 N V vlN
Bttl riÄdZ 10 3 8 11 30 V S
N fvonBtttsrfelbt 5 24 P 5 44
N 3 S6 S 10 51 B

8o THKrwzM 4 29 fr 7 7 B
3 13 V 10 2d V 1 9 N ,1

N 5 A N 3 dj A 9,13
10 5 A

Agv Pose 7 4 L j vor atk
berg r,7 9 A 10 13 Avon Falkenberg Z

SW Eatk 6 55 S V No k
7 14 Ä 1V 5 B v EtchenbergZ

N 5 13 R 7 t0A von
Eislebenj K 5S S 10 A

ftou ieambnr 7 5 B von Kön
nern 6 V von Halbere
10 5 1 16 N 5 N L S0A
v eurel LoZMu

AriLAnft Ser VrilSaS GeLisaMAo,
VoftUss HsUe

Nah Sch ttta z
N 5 S 45 s 0 K Sch is t Si 8 35 V 7 50 A

7 l

Sonnabend 6 Uhr Uebung Bolts chuie

BsrliveL BZrfe ZZ Aebruss
Die Börse begann noch etwas unentschieden aber doch im

Ganzen sehr beruhigt die Kurse setzten mM etwas höher eiir
und das Geschäft schien angeregter werden zu wollen aller
dings hauptsächlich durch Prolongationen die Ultimoregulirung
hat heute schon begonnen sie geht wie es scheint bei der großen
Geldflüssigkeit Ultimo Geld IV pCt leicht von statten
Gegen den Schluß schwächte sich die Stimmung wieder et
was ab

Kios ktezch isre Berlin23 Februar Weizen auf vereinzelte Deckungs
riiid Meinungskäuse fester tendenzirt toko 155 bis 174 vt April Mak
16 ,50 dis 1K1, 5 bis 161 M Roggen llcko in tefriedigendem Be
gehr Termine rei unbedeutenden Umsätzen etwas höher gefordert loko 105
bis 117 M Aprtl Mat 118 25 tis 118 75 i is 118, 0 M Hafer loko
inländische Waare tevorzugt Termine still aber tesser notirt loio 104 bis
128 M Aprtl Mat Z2,75 bis 113 M erste wenig beachtet loko
INS bis 175 M Rüböl nach schwachem Beginn auf einzelne Deckungen
Gefestigt loko ohne Faß M Slpril Mai 44 30 dis 44,50 M Pe
troleum b iev geschäftslos loko M Spiritus lolo beimäß gem
Geschäft ziemlich unverändert, Termine auf etwes höheren Niveau in fchwa
kender Haltung lvko ohne Faß versteuert 97,40 dis 97,20 M Aprii Mat
97 70 is 98,00 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 47,50 bis S7,8l biS
97,90 M mit 7 M Verbrauchsabgabe 29,9 bis 29,70 bis 30,10 M
Mehl tn ruhiyem Handel Weizenmehl 00 23,00 bis 22,00 M 0 22,00
bis 20,00 M Roggenmehl 0 17,75 bis 6,bO M 0 und 1 16 50 biS
15,50 M

Preise rerstekcn sich sofern ntcht anders angegeben als bezahlt

Hreutz v Drstjche Avus
Dividende 1836

kuöliindlschi Fonds
Dividende 1886

t S i Tonnabeud piäc 2 U r Prvbe für
Chor uns Orchester Volksschule

D Reichs Ankihe
do doKonlol Anl
do doStaats Anl 1363

do 50 52 53 62
Staats Schuldsch
Säcksiiche Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doLad Gsenb Anl
Bairtsche Anleihe
Hs mb Staats Rente

Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rentel
do Ldw Pldbr
do do do

Ar Pr Anl v SS
Braun 20 Thl L
Cöln Mwd Präm
Deffaner do
Metntng 7 U L

4

3

4

3

4

41

3 /5
4

4

4

4

4

4

4

4

3 V
4

4

3

4

4V
SV
fr

3V
3V
fr

107,25
101,20
107
101 LÜ

103
102,60
100,10

104,60
104,40
104,50
104,60
104 30
104,90
10b,
100
104 90
104 90

30
103,50

149 20
93 10

132,70

23 60 b

TlsendaSx StaMM Wies
Aachen Maftrtcht
Altenburg Zettzz
Berlin Dresden
Mz Ludwtgsh
Martenb Waw L
Niederwaldbahn

Mrdh Erfurt
Ofipreuß Südbahs
Saalbahn
Geimar Geraer

do 2t conv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Kat Carl L B
Sotthardbahn
ÄurS Kiew
Kuss Stb
do Süd

Südöst Lomb
Warschau Wte

IV

0

3V
V

2V
0

0

0

0

2V
0

IV
5

3V
3V
5

LI
V
15

49,50 G
1S1 b
103L0 S

0,30 b
0,2S bK

75,60 bG
49,i,0
24,50 b

72 80 bE
91 6Z G

116 40 v
77,80 b

3050 tG
110, Z
51 E31,75 S

123,90 b

AIeubahu PrwritLz St WW Wi
Ssrltn Dressen
Marienb Mlaw
Nordh Erfurt
übertausttzer
OjPr Sildbah
Saalbah
Lieimar Gera

ZxliwSische Siieodaizn Vriorttlits tA
Oblisatisne

Serltn Dresdeu
ürestau Warschas
Ltsch Nordd Ltoyd
Hatberft Blankenb
Kordhauieu Erfurl
Oslpreutz Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Wetmar Gera
Werrabahn I All

do 1836
smsl iseod Vriarit l VÄUs w i
Slachen MafMchl

Bodenbach

gz
5 06 30 B
4

3V
2 109 20 bE
SV 10690

L4,75 bG

5

4 100 40 ö

4

4V 104 50 B
4 97,75 G
3

4 101 7 G
4 102 25 b
4 102 25 0

vux
do 2 Ldo 3 C

caschau Oderbergsr

do Goldpr
jtronpr Rudolisd
Oesir gr Staats

do von 1374
do von 1835
00 Ergäuz NG
do 1 a 2 L
do Goldpr

Ptlien Prieien
südöfterr Lomb i

do neue
do Odl,gar
do Gold

angar Nordoswahn
ören Graiewo tnd g
Ar Rufs Stieuk g
wsww Woron gar
Aurst Llmrtow gar

do w Lftrl
MrSt Krew gar

so tteme
Ftosco tturst gar
Rosco RMau gar
itianm itoslow gar
Ajwchl ÄorcMNStg
südwe ivahn gar
i ranstuulan che g

ö tteliic
arichau L resp
ladUawm

83, b
32,50 b

1 2 60 0
71 40 i
79 40 dL
7 20 G
73 o0 btz
7 t

10450 G
b

72 10

57 G56 60 B
1 l 60 V

92 G75 30 G

7 90 b

85/2 b
86 9 0

80 50 bL

75 50
85,10 b

8 50
4 30 1

3 d
57 9 b
Ä 50

88 b69,50 U

ewtei

ilmsterdam 100 Ft 8 T 168,95 b
1 Ljirt v T 2 37 c

ijurr 10t d u, 5 1
dieo 100 Fl v 16 45 b

67 15 u

eaypt garant S

Italien Rente S 94,30 b
Oesterr Goldrente 4 86,70 t

do Papierrente 4 62,25 B
do Stlberrente 5 63 25 b

Rumän große 4V
9v 90 bdo amortis 4 5

Rufs Goldrents 3 102 bBdo kons 3t er 5 75 40a 50k
do do 84 6 81 bBdo do 1er 4 81 bBdo Ortent Anl 5 50,30g40cG
do Prämie 64 5 137,50 b
do do 66 5 129 70 b
do C Bodenkr S
bo Cnrl Pfdbr 5

Serb Sold Pfdbr 5 81,90 bG
do Rente 5 76,60 bN

Ung Gold 1000 4 77 40 dB

do 0 500 4 7,90 b
do do 100 4 73 Bdo Jnvest G A 5 i 00 40 B
do Papierrente 5 K6,40 i

Industrie Aktien
Hetnrichshall 4 95,50 S
Dessauer Gasges 10 157 bGBerlin AnHalter M 6 103 MFreund kouv 3 1K6, bG
Erusonwerk 7 239 70 bB
Hall Maschinen 12 219 bB
Löwe Co 10 333 25 I
ZerZer Maschinen ie 211 75 B
Frister Nähmasch 0 36 GCröllwitzer Papiers 10 163, B
Eilend Cattun 3 93 25 G
Langensalz Tuchf 5 36 BGlauzig Zuckers 3 87,50 G
Körbisdorf 0 96,50 G
Kette Eldefchtfs 2 S2, MNrrdd Lloyd neue 7 125, bG
t azar 3 162 50 G
Berl Aquarium 64, G

do Brotfabrik 1
z

Deutsche Edison Gef 4

Sreppiner Werke S

Nordh Tapeten 6 114 bG
Thüringer Saltu 2 jz 56, B
Wefiphäl St Pr 10 142 4S rG

anl AMea
Berliner Kassenv 4V 120,50 G

do Handelsg 9

11 2,25 tG
do Mallerver 9 112 90 G

Braunschw Bank 100, BDarmstädter Bank 7 140 KG
Dssiaaer Credit 8 165 GDeutsche Bank L 163,40 G
Disconto Comm 15 191,60 h
Dresdener Bank 7 1 2 bBGeraer Credit 5V 94,25 oZ
Geraer Ban 2 91, bLeipz Creditanstalt 3 172 30 G
Magd Baniv 4 107, dBMeintng Hyp 40 4 6 0 GMitteld Creditban 5 93 75 bG
Natwnalb f Dtichld 2 9310 bG
Nordd Bank 7 150 90 0
Oesterr Credit Anst dV
Petersb Drskonwb 1

do Internat ri 5 95,75 bG
Preuß Bodenkredtt SV 10 ,50 G
do Ctr Bd 40 5 135,30 bG

Kerchsbank 5z 134 GSächsische Bani 4 106 75 G
Wermarrsche Bani 0 53 75 G

Bergwerks u S Hütteo tr
Anhalter Kohles 12 1 4,50 öS
öortm tlntvu 0

do St P Lt V 67 80 bG
Luxer Kohten 33 B00 do conv 4 71 bKöln Müseu 30 25 G
Kon u Laurah V 39 c 0 G

auchhammer 64 75
sächs Gutzstahl 7 1317 M
v TH Braunk V 7 129 GSo St Pr 5 lo 7 1 1 öÄStolb Zmkhütte 1 36 G00 St Pr 5 j, 6 107,50 b
Äesteregew 0 156 G

Lcmiche HWotSelis Maiioi riei
Mih D Piandvr t 101, G

do so 4 102 50 G
soth Pr Ptandor l 3 1v5,3 G
Dtemmg Hypochvr 4 1 LA00 Präm Pfdor 4 123,8 b
tordd Grdcr HfSr 4 101,3 bG
pr Booencr czo ii3 0

Cem Bod rzo d 115,70 G
S dd öooencred 4 t 2 10 0

Setpz Vörse v 23 Februar
sachs Reure 3 9 0 bLttenourg ZetK 4V 103,25 Ä

ugrg Teplitz 4V 103,2o B
84 25 Göuiqneqrao I Lm 5

twnourg ijettz 3Vi t8 Aouichueyraoer 7 121,25 G
Mg L ckredtt 2 173 1 G
L Mlger öunl 5 12,50

ach Laut 4 ,a 06 5 G
DorirewiK Ranm 0 61 50 B
s Tyur Bruunl 7 31 Bov si Pr V 31 ÄÄ S Th P st Pi 0 69 Bettzer Pur u s Ä 0 69,
Mckerrag arte 3 cGMa srraxenollhu 3 B

rollwisei P uner
5

166 75 B
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raschesten und beste Nachrichten
i ber alle wichligen Ereignisse bringt vermöge stiner zahlreichen eigenen Correspon

enteu an allen wichtigen Plätzen des In und Auslandes sowie durch uneinge
schränkte Benutzung des Telegraphen Drahts wie allgemein anerkannt wird das

Berliner Tageblatt
und Handelszeitnng mit Effekten Verloosungs Liste nedst illustr Witzblatt
belletrist Sonntagsblatt Deutsche Lesehalle seuilleton Beiblatt Der Zeitgeist

Mittheilungen über Landwirthschaft Gartenbau und Hauswirthschaft

Allen neu hinMrktendm Alwmmüm
wird der bis zum 1 März abgedruckte Theil des gegenwärtig i n Fmilleloa erscheinen
den höchst spannenden Romans von Ulrich Frank

Der Kampf ms Glück
gratis nachgeliefert Für den Monat SZi abonnirt s sjfnnan bei allen Postanftalten zum Preise von nur Rulu S I lx

in Ilsils a L

V Av s iW ntu KLvSkin i
HV Hevvri

MvIZsi
Her GtitS Zz ,i ikvI

HVilZi 8v w ert
Ik

Al

It iu rsidurg II
feiner si kziv ZÄi vuTäglich L isvZ v

H i k rAv krZk i st Wvtk üiv K k tss
t k mit feinen

rz Ä Z5r tv werden aufs
feinste garnirt täglich l

ts KiiS Stück 30 und
40 Pfg das Feinste von l nlr
Liirtvr r Ä HVieiier

empfiehlt

SWsAWS
gr Nlrichstrasze Z7

Echte Teltower n Märkische
Rübchen Erfurt Brnnnenkresfe
Italiener Blumenkohl grünen
Kopf Salat Radieschen En
bivien Schwarzwurzel Hollän
der Rothkohl empfiehlt

KSZHSMGRKGGZ 9
Markt 13 im Keller

Alle Sorten schöne Speise
kartoffeln gut kochende Hülsen
früchte empfiehlt

GsMMLGZK58GS 9
Markt 13 Marienbibliothek

im Keller
M Die feinsten Gemüse in
M Dosen als Spargel Schoten

Bohnen Ca rotten c zcM empfiehlt billigst

E gr Stein u gr Ulrichstr Ecke
5 Feinsten Astrach Caviar
M Prima geränch Rheinlachs
T Lüneb Riesen Neunaugen
G Echt Christ Anchovis
M Sträub Gänseleberpastete

Grüne Pommeranzenfrüchte
5 Tyroler Aepfel
M Täglich frische Holl Austern
W Frische Nordsee Muschel
D Aal in Gelee empfing

W gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

Die

WWWW VÄKWW UWNM

Tag fr Jauersche Würsichs
Thüringer KnaKvürstcheU
ff Sülze Lachsschinken Sardelle

leberwnrst Trüflslleberwnrst
gek Zunge Vrauuschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüssew

im besten lrrc cineiit
Rügenwaldsr Gänsebrüste ohn

Muochen
Gänsekeulen ohne Knacheu
Gänseschmalz
Gänsepökelfleisch empfiehlt

W MM GsZ ßZ Königl Hoflieferant
N W SW Leipzigers

Vkkvtt Assr IrtGr TKvNZAGS
MWÄ S eZMG

mücr Garmüic lcPcr Ernte m Kglichcr AnsiNA und
nsilcr Packn

im Lvsrosprvlsvn
Glitespargel 2 P d 2,40 Stangenspargel I 2 Pfd 1,80 Ztaugenspar
gel S1 2 Pfd 1,25 Schnittspargel I 2 Pfd 1,30 1 Pfo 80 z Pfd 45 z
Schnittspargel II 2 P,d 1,10 i Pfd 60 L V Psd 35 Spargelendeu
2 Pfd 80 H Grüne SpargelkZpfe 2 Pfd 1 1 Pfd 60 Reeouvales
eenten Spargcl Vs Dose 90 H Kaiserschoten feinste Sietmug 2 Pfd 1,50
1 Pfd 80 H i/z Pfd 50 Junge feme Schoten 2 Pid 90 1 Pfd 60 H
z Pfd 45 o Junge Schnittbohnen e junge Wachsbohueu T junge

Perlbrechbohnen I 1 Pfd 40 2 Pfd 60 H 4 Pfd 1 5 Pkd 1,20
Junge Schnittbohnen is 2 Pfd 50 z 4 Pfd 90 Franz Champignons
beste Marke 2 P,d 1,80 1 Pfd 1 00 V P d 60 Vt 40 Morcheln
2 Pfd 3,00 1 P d 1,60 Vs Pfd 90 Junge Steinpilze 2 Pw 1,80 1 Pfd
1 00 Reineclanden Mirabellen Kirschen m Banille 1 Pfd 85 H 2 Pfd 1,50
Pfirsiche 1 Pfd 1,00 2 Pfd 1,90 Alle Sorten Früchte in Gläsern zn billi
gen Engrospreisen Geldes per Glas 50 75 1,25 Marmeladen zur Fül
lung in 5 Pfd Töpfen pr Pfd 50 Heidelbeeren pr 2 Md Glas 50 H 4Pfd
Glas 75 H Essigkirschen Essigpfianmen Pfeffergurken per Pid 60 in
Töpfen von 5 10 und 25 Pfd per Pfd 10 H billig Senfgnrken Preiselbee
ren per Pfund 45 rothe Rüben per Pfd 25 Pig in Töpfen von 5 10 und 25
Pfd per Pfd 5 Pfg billiger Mixed Wckies Per Glas 55

LcipMrstraße 91 8 Lripsigkrflraßc 91
t nMM kÄri i M VMMMNwWlininIlMx

Franz Pflaume
Pfund 6S Pfg

feinste türk Tafelpstanmen
ZK Pfund so 4 SS nnd K3 Pfg

amerik NiugLpfel
Pfund 7V 8 GO und Pfg

Schnittäpfel
k Pfd ZV Psg

iial Pxünellen
i Pfd 63 Wfg
iial Birnsn
Pfd Pfgsaure nnd sütze Kirschen

5 Pfd 25 Pfg
bei Entnahme von ganzen Kisten bedeu

tend billiger

PlUUtNOSSI
gr Ulrichstraße AO

Bei den hohen Kaffee
Preisen

bewährt sich zur Mischung mit dem
Bohnen Kaffes vor alten mwcreu Kaffee

Erfatznvtietn der

BmM KsUt
von Robert Bruudt in Magdeburg
ansgezsichust durch Kraft Aroma
Wohlgeschmack und Vslömmlichkeit
und im Verbrauch nicht theures als

die alten Cichorie fadrikate
Zn haben in vielen Colomalwasre

hKudlungeu
Weitere Niederlagen gefuchi Ei folg verbürgt

elea leidersekretäre Schreibsekret
Bertikows Tische Stühle Spiegel
Pfeiterschräule ktücheuschränke Bett
tellcn unL Matratze ganze Aus
tstti ngen n einz iu Nutzb Mahag

Birle gediegene Arbeit empfiehlt sehr

billig S ii TifchlermstrG8 Geiftstr 8 Harzgassen Ecke

Ssdr SstdwÄllv KMs A S
Itrenommirtes Ltsbüssement

für

IMei In ustiie
40 complet eingerichtete Musteyimmrr

Xodlollkuwklläor
sehr bewährt emps SI

Halle a/S Breitestr 8
alles Systeme

u aller ArtPatent bewährtester Construetion
HVr sl sivk iivii I Qualität in jeder Größe

Reparaturen prompt und billig

llsll tker KiNliik
Morgen Sonnabend den 3 Febr

ZWZSSt
Anfang des Concerts S Nhr der
Beleuchtung Vs Ahr

Der Vorstand

GMrner Psiug
Heute Souuabens Abend

Pökelknochen
Grelk s RrstiUiwülm
Heute Sounabend

Gürgewereul
gfür städtische Jntereffen
Heute Sonnabend den 25 d M

Abends 8 Nhr
SS NWMM

in der Halloria Brüderstr 4

Gärtner Verein
Sonnabend den SS d Mtö

MtTWZSA
8 Uhr im GambriWNs

I

Kür di redaktionellen und JnseratentI
Hzpedition dc Hake

General Bersammlnng
der 2 Sch hmacher Begriib itz Kasse

Montag den SV Februar Nachmittags 4 jz Uhr in der Restauration zum
Eiskeller gr Schlamm 9

Tagesordnung 1 Vorlegung der Jahresrechnung von 1887 2 Besoldung
des Vorstandes 3 Wahl eines Vorstehers 4 Ergänzung der Prüfungskommission

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht der Vorstand

l verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
en Tageblattes Große Nlrichstrahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr Al

Victoria Theater
Sonnabend den SS Februar er
Der Goldbauer

Der heutige Auflage liegt ein
Prospekt der Sodeuer Mineral
Pastillen bei auf welcher wir unsere
w Leser ganz besonders aufmerksam
machen

mann in Halle

Hierzu 1 Beilage
j
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